
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 18=38 (1872)

Heft: 51

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


412 -
Sffiaffe erfolgt. Sitict) btefer wirfc in fcer SRegel ber Sffilcfccrbolung

bebütfen unfc muffen bann nad) jebem abgefdjlagenen Slngriff bfe

Sruppen, weldje tljn au«füfjttcn, fo weit wirf lidj jttrüdgeljcn, al«

tief Im ©rnftfall, betyuf« neuer gormlrung unb neuer ©inleltung
be« ©efedjt« nötbig fein würbe, ©in SBataillon, ba« im 6au6
formirt petjt unb nodj nidjt al« erfajüttert angefefjen werben

fann, barf »on einer »erelnjelten ©«tabren nidjt attaquitt werben;
3 bl« 4 ©«fabron« fönnen bie« unternehmen, beren Slttaquen

bann ©tof auf ©tof pdj folgen muffen unb webet ba« SBatatUon

möglidjP »on »erfdjlebenen ©eiten anjufaücn tp.
7) SBürben bfe Sruppen burdj irgenb weldje Umpänbe näfjer

al« auf 60 ©djritt anetnanber fommen, fo baben kie DfPjlere

fofort fjalten unfc fca« ©ewebj beim guf nebmen ju laffen. ©a
fca« geuer in fcer SRät>e »on ©cbäufcen unterfagt ip, fo follen

©efedjte um ©efjöfte unb ©örfer mebr nur marqulrt werben

unb ble Dfpjiere babei ben ©olbaten erläutern, wte Im ©rnp»

fade »erfahren würbe, ©a« Slbbredjen »on SBrüden ip nur ju
marquiren, ble ©djlefc«ridjter beflmmen, wie »iel Seit auf bie

StBlebcrtycrffetlung ju rcdjncn ip. Serraingcgenfänbe, weldje um

ber Äultur cber au« anbern ©rünben willen nidjt betreten wer»

ben fönnen, gelten Im taftifdjen Sinne nur foweit al« ijfnber»

niffe für bfe freie »Bewegung, wie pe bfef In Ibrer natürlichen

SBefajaffen^cit unb abgeben »on blo« polfjeilfdjen §rfeben«rüd»

fdjten wirflidj finb, j. SB. bie Sffilefen burd) itjre fumpfge SBe»

fdjaffenbjlt, Sifenbabnen, wenn pe ©infdjnltte ober ©ämme bilben.

©in Stuppentbeil, weldjer fcen Uebergang einer fm SRfseau ber

freien ©bene Hegenben ©ffenbab.n Im glanfenmarfdj pafprt, wtrb

nfdjt al« fm ©epliren begriffen betrachtet, ba im ©rnfffalle ba«

SBafpren ber ©Ifenbabn in entwldelter gorm gefajäbe.

8) SRadj ©djluf fcer Uebungen pnb bem Äommanfcirenfcen

SRelatlonen, begleftet »on ©roquf« efnjugeben, tefctere werken »on

befonker« fcaju fommanbirten ©ubaltetnofPjieren angefertigt.
(SR. 3. S-)

X u 0 l o n b.

Italien, (©a« Ärieg«fpi tt.) ©le Statla'miti
täte beridjtet: ©8 Ip bie Slbffdjt be« Ärieg«mfniper«, baf ben

Dfpjieren bei allen Sltmee«Äorp8 ©elegenbett gegeben werbe, fdj
im fogenannten „Ärteg»fpfele" ju üben. Sur gorberung

ktefet 3bee unb bamtt bie fo febr nüfclfdje 3nPruftion gleidjmäfig
betrteben werbe, würbe »on jebem ©(»fponSblprffte efn DfPjfer
(SWafor ober Äapftän) jum ©eneralffabe gefdjfdt, um bafelbff

ben ©etp unb ben SWedjanl«mu« be« „SWanö»rlren8 auf
fcem SBapiere" ju lernen. SRaäjfcem biefe Dfpjiere eine ©in«

pdjt tn ble SWetbcbe ber Uebung im Ärieg«fpfel erlangt baben,

werben pe beauftragt, nun ifyrerfelt« bei ben refpeftfsen Äom«

manbo'8 bte erhaltene Snfruftton ju »erbreiten.

SBir wiffen, baf bie Äotp« bie unter fcem Site! „fca« SWa«

nöoriren auf fcem SBapfer jum ©ebraud) fcer Df«
fijiere ber Italientfdjen Slrmee" fürjlidj »eröffentlfdjte

Slnleftung nebp »en jur Uebung notfjwenbfgen SBlänen erljaltcn
werben, ©ie Unteren, weldje »orjug«wetfe bie ©egenben bar«

pellen, fn benen fcfe ©ajladjtcn ber 3abre 1866 unb 1870—71

gefdjlagen würben, fnb im SWaffabe »on 1: 5000 au«gefü$tt,

jDeftteia). (61/» Soll, gejogener Jpf nt erlab ung««
SWör fer.) ©ie im 3af)re 1870 beenfceten SBorserfudje mit einem

8jött. gejogenen Jplntettafcung«mörfer, weldte für biefe« ©efdjüfc

ßünflg ausfelen, Ijaben fonpatirt, baf bei biefem ©ijPeme rfdjttge

SBrinjipien rüdpdjtlld) ber Äonftuftlon »erfolgt würben. 3n ©r«

fenntnlf fceffen wurfce barauf SBebadjt genommen, biefe Äonftruf»
tfon audj für SWörfer flelneren Äaliber« au«jubeijnen, weldjem

Umpanbe ber 6'/a:}»((. #fntertabung«mörfer, »om Dberlleutenant

Äotrtfd) fonpruirt, fein ©ntpeb.cn »erbanft, ber ben burdjgefübrten

SBerfudjen nadj ju fdjliefcn, in golge feiner grofen Sffiurfweite,

©äjufpräjipon unb ©cfajofwirfung, efne fjersorragenbe ©tetlnng
al« SBräjfpon«gefdjüjj etnjuneljmen »erfpriäjt.

©a« in SRebe feljenbe SRofjr, in efner effenblcdjetnen ©djleife
gelagert, bem SjöUlgen £intertabungSmörfer äb.nlidj, Iiat einen

kern lOpfünber glatten SWörfer nabeju gleläjen SBoljrung««©urdj«

meffer unb wiegt mit »cm SBerfdjluffe, weldjer einige bie beffere
SWanlabilttät abjiclenbc »Beränberungen erfutjr, 39 Str.

©a« Sttobr iP mit geltern unb Sügcn, lejtere 30 an 3abJ
— V" tief — »erfcb.cn.

©ie babei »erwenfcete fäjarf afcjupirte ©pifebombe bat eine
©prengtabung »on faft 6'/s SBfunb, ip im ©anjen 68s/4 SBfunb
fdjwcr unb würbe bei fcen ©rperlmenten mit einer SBuloerlafcung
»on 41/» SBfunb unter 45» ©Icoation eine SWarimaLSBurfwefte
»on 5900 ©djritten crrcidjt, fowie bargetban, taf fcer SWörfer
für ben geftungeftieg felbft »ottbedbaft jum ©emontfren, @nf«
liren, kfrelten unk tnbireften SBrefdjfdjtefcn, bieju jekoeb. in einer
eigenen erböbten Saffettc gelagert, jur SBerwenbung gelangen
tann.

©a noaj weitere SBerfudje mit biefem ©efdjüfcc in Sluepdjt
genommen pttb, werben wtr ©elcgenbcit Ijaben, über baSfelbe
SRäbereS berldjten ju fönnen. (SBebettc

$ttv btn Bttyma)M\\tfi.
®ie SBerlagäljanblung ©b. $a(lberger in ©tutt*

gart, berühmt burdj itjre ifluftrirten Seitfdjriften .Ueber
Hanb unb SKeet' u. a., roie burdj bte §erauägabc ber
.Sßtadjtbtbel' mit 230 Slluftrationen öon ©uftao ®or6,
ber .©or&SWäljrdjen*, ber „SMorijj »on ©cbroinb'fcben
Äonuiofttiontn jum SDMrdjen Bon ben fteben Dtaben* unb
anberen Äunftfdjöpfungen erften SftangeS tjat jroei SBerfe

publijirt, bie mir Süden, bie ein fdjöneä unb bleibenbeä
©rinnerungäjeiajen an ben beutfdj=franjöftfdjen Ärieg ju
bcpljeii roünfajen, freunblidjft emüfeljlen.

©ie .SQuftrirte ©efdjidjte beä beutfdj--franjöfdjen Arie*
geä oon «ßrofeffor SBiltjctm SMllcr.' Sffiit jaljlreidjen.
Ortginaltjoljfcbnitten. ©er SBerfaffer, längft gefdjät^t atä
tüchtiger §tftorifer, tjat audj in biefer Slrbeit burd) mög*
lidjft unpctrteiifdje, anjietjenbe ©arfteuung SBortrefflidjeä
geleiftet. SDie ftoljfdjnitte geljören ju ben beften bet
SÄcujeit, Äarten unb SBläne ftnb nidjt minber gut. ©aä-
SBerf foftet brofdjtrt 16 gr., eieg. geb. 20 gr.

.SBom Äriegäfcbaupla^' ift baä jioeite SBerf betitelt.
60 Sßogen grof golio. SWit 450 SUuftrattonen. Bro*
fetjirt gr. 16, fdjön geb. gr. 19. 35.

©tefeä SBudj ift unmittelbar unter bem ©inbruefe ber
SageSereigniffe gefdjrieben unb juerft in SRummern ober
§cften erfdjienen. ©ä entljätt in bunter golge SBiogra*
»tjien, ©djilberungen oon ©efedjten unb ©djladjten, Sünec*

boten, bajroifcben gute tjiftorifdje ©arfteUungert beä Arie*
geä. SBer ein SBerf roünfdjt, toeldjeä tagebudjartig bie
SBegebenbeiten fdjilbcrt, ben §umor, rote ben fdjredlidjen
©mft beä Äriegeä, ©timmungäbüber, bem mag bicä SBudj

empfotjlen fein, baä pdj ebenfalls burdj feine reidjtjalttgen
unb natürlich immer oortteff lidjen SHuftrationen attäjeidjnet.

SBon letzterem SBerfe ift eine billige SBolfäauägabe er*
fdjtenen. §übfdj gebunben gr. 8. SWit 200 auäge*
roöblten §oljfdjnitten. ©ä ift bieä rootjl einä ber ooou*
lärften unb biüigften ©efcbidjtäroerfe, bie ber lejjte Ärieg
tjeroorgebraebt.

%

SBuchhanblung füt 3RiIittirtoiffenfajaften
(tfr. Sudbarbt) tn Sictpjig.

SBei unB erfdjien:

^ef^t^te bet SSttffcn.
SRadjgeuiiefeu unb erläutert butdj bie tuttutenttoietetnmj

bet SBötfet unb SBefdjteibuna ibret Sffiaffen attS aßen Seiten
»on g. Sl. Ä. »on ©pedjt, ©entrallteutenant j. ©.

1. SBanb mft 18 Safctn »Ibbllbiingen, SBrei« 5 Sblr.
2. SBanb, 1. Slbtljeitung,mlt 24 SafclnSlbbilbungen,SBrei«6 S|jlr.
(1144-R)

3n ber Untcrjcidjnctcn ift erfdjienen:

&et Untetoffitiet
al§ ^cf einer %\xMtnx*®xuWt.

sptei«: Satt. 40 St«.

Safel.
@d}tt>cigtjtutierifdje SBerlaejgBttttjtjanblung.
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Waffe erfolgt. Auch dieser wird in dcr Regel der Wicdcrholung
bedürfen und rnösfcn dann nach jcdcm abgeschlagenen Angriff die

Truppen, welche ihn ausführten, so weit wirklich zurückgehen, als

dieß tm Ernstsall, behufs neuer Formirung und neuer Einleitung
de« Gefechts nöthig sein würde. Etn Bataillon, da« im Carrö

formirt steht und noch nicht als erschüttert angesehen werdcn

kann, darf »on einer vereinzelten Eskadron ntcht attaquirt werden;
3 bi« 4 Eskadrons können dies unternehmen, deren Attaquen

dann Stoß auf Stoß fich folgen müssen und wobei daê Bataillon

möglichst »on »erschtcdenen Seiten anzufallen tst.

7) Würden die Truppen durch irgend welche Umstände näher

als auf öl) Schritt aneinander kommen, so haben die Offiziere

sofort halten und das Gewchr beim Fuß nehmen zu lassen. Da
das Feuer in der Nähe »on Gebäuden untersagt ift, so sollen

Gefechte um Gehöfte und Dörfer mchr nur marquirt werden

und die Offiziere dabei den Soldaten erläutern, wie im Ernst-

falle verfahren würde. Da« Abbrechen »on Brücken ist nur zu

marquircn, die Schiedsrichter bestimmen, wie »iel Zeit auf die

Wiederherstellung zu rechnen ist. Terraingegenstände, welche um

der Kultur oder aus andern Gründen willen nicht betreten werden

können, gelten im taktischen Sinne nur soweit als Hindernisse

für die freie Bewegung, wie sie dieß in ihrer natürlichen

Beschaffenheit und abgesehen »on blo« polizeilichen FriedenSrück-

fichten wirklich sind, z. B, die Wiesen durch ihre sumpfige

Beschaffenheit, Eisenbahnen, wenn sie Einschnitte oder Dämme bilden.

Ein Truxpentheil, welcher den Uebergang einer im Niveau der

freien Ebene liegenden Eisenbahn im Flankenmarsch passirt, wtrd

nicht als im Defiliren begriffen betrachtet, da im Ernstfälle da«

Passiren der Eisenbahn tn entwickelter Form geschähe.

8) Nach Schluß dcr Uebungen sind dem Kommandirenden

Relationen, begleitet von Croquis einzugeben, letztere werden »v»

besonders dazu kommandirten Subalternofstzieren angefertigt.

(N. Z. Z.)

Ausland.
Italien. (Das KriegSspt el.) Die Italia militare

berichtet: Es ist die Abstcht de« Kriegsministers, daß den

Offizieren bet allen Armee-Korp« Gelegenheit gegeben werde, fich

im sogenannten „Kr t eg Ssp iele" zu üben. Zur Förderung

dieser Idee und damit die so sehr nützliche Instruktion gleichmäßig

betrieben werde, wurde »vn jedem DivtsionSdistrikte ein Offizier

(Majvr oder Kapitän) zum Generalstabe geschickt, um daselbst

den Geist und den Mechanismus des „Manövriren« auf
dem Papiere" zu lernen. Nachdem diese Ofsiziere eine Einsicht

in die Methode der Uebung im Kriegsspiel erlangt haben,

werden sie beauftragt, nun ihrerseits bet den respektive«

Kommando'« die erhaltene Instruktion zu verbreiten.

Wtr wissen, daß die KorpS die unter dem Titel „das
Manövriren auf dem Papier zum Gebrauch dcr
Offiziere der italienischen Armee" kürzlich veröffentlichte

Anleitung nebst den zur Uebung nothwendigen Plänen erhalten

werden. Die letzteren, welche vorzugsweise die Gegenden

darstellen, in denen die Schlachten der Jahre 1866 und 1370—71

geschlagen wnrden, sind tm Maßstabe von 1: 5000 ausgeführt,

Oestreich. (6Vs zvll. gezogener Hinterladungs«
Mör ser.) Die im Jahre 1870 beendeten Vorversuche mit einem

Szöll. gezogenen Hinterladungsmörser, welcbe für dieses Geschütz

günstig ausfielen, haben konstatirt, daß bet diesem Systeme richtige

Prinzipien rücksichtlich der Konstruktion verfolgt wurden. Jn
Erkenntniß dessen wurde darauf Bedacht genommen, diese Konstruktion

auch für Mörser kleineren Kalibers auszudehnen, welchem

Umstände der 6'/sHoll. Hinterladungsmörser, vom Oderlieutenant

Kotrtsch konstruirt, sein Entstehen verdankt, der den durchgeführten

Versuchen nach zu schließen, In Folge setner großen Wurfweite,

Schußpräzision und Geschoßwirkung, eine hervorragende Stellung
als Präzisionsgeschütz einzunehmen »erspricht.

Das tn Rede stehende Rohr, in einer eisenblechernen Schleife

gelagert, dem 8zölligen Hinterladungsmörser ähnlich, hat eine»

dem lOpfünder glatten Mörser nahezu gleichen Bohrungs-Durch¬

messer und wiegt mit dem Verschlusse, welcher einige die bessere
Mantabilttät abzielende -Veränderungen erfuhr, 39 Etr.

Das Rohr ist mit Feldern und Zügen, letztere 30 an Zahl
— 1"' tief — »ersehen.

Die dabei verwendete scharf adjustirte Spitzbombe hat eine
Sprengladung »on fast 6>/s Pfund, tst im Ganzen 63'/4 Pfund
schwer und wurde bet den Erperimenten mit cincr Pulverladung
»vn 4'/, Pfund untcr 45« Elcvaiion cine Marimal-Wurfwette
»on 5900 Schritten errcicht, sowic dargethan, daß der Mörser
für den FestungSkrieg sclbst vortheilhaft zum Demontiren, Enfi-
liren, direkten und indirekten Breschschteßen, hiezu jedoch in einer
eigenen erhöhten Laffette gelagert, zur Verwendung gelangen
kann.

Da ncch weitere Versuche mit diescm Gcschützc in Aussicht
genommen sind, werdcn wtr Gelegenheit haben, über dasselbe
Näheres berichten zu können. (Vedette

Für den Weihnachtstisch.
Die Verlagshandlung Ed. Hallberger in Stuttgart,

berühmt durch ihre illustrirten Zeitschriften .Ueber
Land und Meer' u. a., wie durch die Herausgabe der
.Prachtbibel' mit 230 Illustrationen von Gustav Dorö,
der ,Dor6-Mährchen', der „Moritz von Schwind'schen
Kompositionen zum Märchen von dcn sieben Raben' und
anderen Kunstschöpfungen ersten Ranges hat zwei Werke

publizirt, die wir Allcn, die ein schönes und bleibendes
Erinnerungszeichen an den deutsch-französischen Krieg zu
besitzen wünschen, freundlichst empfehlen.

Die .Jllustrirte Geschichte des deutsch-französchen Krieges

von Professor Wilhelm Müllcr.' Mit zahlreichen
Originalholzschnitten. Dcr Versasser, längst geschätzt als
tüchtiger Historiker, hat auch in dicser Arbcit durch möglichst

unparteiische, anziehende Darstellung Vortreffliches
geleistet. Die Holzschnitte gehören zu den besten der
Neuzeit, Karten und Pläne find nicht minder gut. Das-
Werk kostet broschirt 16 Fr., eleg. geb. 2« Fr.

.Vom Kriegsschauplatz' ist das zweite Werk betitelt.
60 Bogen groß Folio. Mit 450 Illustrationen.
Broschirt Fr. 16, schön geb. Fr. 19. 35.

Dieses Buch ist unmittelbar unter dcm Eindrucke der
Tagesereignisse geschrieben und zuerst in Nummern oder
Heften erschienen. Es enthält in bunter Folge Biographien,

Schilderungen von Gefechten und Schlachten, Anec-
doten, dazwischen gute historische Darstellungen des Krieges.

Wer ein Werk wünscht, welches tagebuchartig die
Begebenheiten schildert, den Humor, wie den schrecklichen

Ernst des Krieges, Stimmungsbilder, dem mag dics Buch
empfohlen sein, das stch ebenfalls durch scine reichhaltigen
und natürlich immer vortrefflichen Illustrationen auszeichnet.

Von letzterem Werke ist eine billige Volksausgabe
erschienen. Hübsch gebunden Fr. 8. Mit 200
ausgewählten Holzschnitten. Es ist dies wohl eins der
populärsten und billigsten Geschichtsmerke, die der letzte Krieg
hervorgebracht.

Buchhandlung für Militärwissenschaften
(Kr. Luckhardt) tn Leipzig.

Bet uns erschien:

Geschichte der Waffen.
Nachgewiesen und erläutert durch die Kulturentwickelung

der Völker und Beschreibung ihrer Waffen aus allen Zeiten
»VN F. A. K. »on Specht, Generallieutenant z. D.

1. Band mit 13 Tafeln Abbildungen. Prels 5 Thlr.
2. Band, 1. Abtheilung,mlt 24 Tafcln Abbildungen, Preis 6 Thlr.
(1144-R)

Jn der Unterzeichneten ist erschienen:

Der Unteroffizier
als Chef einer Tirailleur-Gruppe.

Preis: Cart. 40 Cts.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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